— 


er Zenun 


Poſta 


Die „Dam 
allen kalfe 


- 2 = 1 f 
= 79 5 8 9 96 5. Preis pro Quartal 3,50 


alten des In- und Auslandes a 
„Danziger Zeitung” vermittelt Infe: 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Naum 20 


8. — Die 


Xelegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4, Okt. (Privattelegramm.) Der geſtrige 


Feſtabend für die Ferien ⸗Colonien in der Phil⸗ 
harmonie, wobei 2000 Feriencoloniſten geſpeiſt 
wurden, nahm einen ſchönen Verlauf und brachte 


einen Erlös von 6000 Mk .Die Kaiſer in Friedrich, entrum wird daran erinnert, da 


mit ihren Töchtern von den Herren Abg. Schrader, 
Bunſen und Eberin empfangen und begrüßt, ver- 
ſprach, allen wohlthätigen, gemeinnützigen Beſtre⸗ 
bungen auch ferner ihre Theiinahme und Mit- 
wirkung zuzuwenden und auf dieſem Gebiete aus- 


zu thun gehofft. In der Linderung fremden Leides 
werde ſie die Kraft finden, das eigene unſägliche Leid 


zu tragen. Nichts entſpreche ſo dem Sinne des 
[Gewicht. In leßterer Beziehung iſt darauf hinzuweiſen, 


Kalſers Friedrich, als eine von allen Nebenrück⸗ 
ſichten freie Liebesthätigkeit, wodurch am beſten 
der ſociale Frieden gefördert werde. 


— Nach der „Köln. Ztg.“ glaubt man in Ber- | 


liner unterrichteten Kreiſen nicht an die Keimseiſe 
des Zaren ohne Berührung Berlins. 


London, 4, Okt. (W. T.) Nach einer Depeſche 
des Lloyd aus Saintpierre (Inſel Miquelon) vom 


3. Oktober Morgens iſt daſelbſt ein Boot mit 
17 Berfonen von der Mannſchaft des franzöſiſchen 


am 2. Ohtbr. mit dem britiſchen Schiffe „Minnie 


Swift“, 40 Meilen weſtlich von Gaintpierre, zu⸗ 
ſammengeſtoßen iſt. Das Boot meldet, daß beide 
Schiffe im Begriff waren zu ſinken und zwei 
andere Boote auf offener See mit ben übrigen 
hinterbliebenen Mannſchaften der beiden Schiffe 


ſich befänden. Mehrere Perſonen der Mannſchaft 


„Geographique“ und zwei Frauen ſind ertrunken. 
Liſſabon, 4, Oktober. (Privattelegramm.) Der | 
Bußand des Könige von Portugaliiihofluungsios. für alle Zeiten in Oftafrika bleiben ſoll? da 


wären wir ja glücklich vor den Thoren Tongkings worden, 


ſtimmung, daß dem deutſchen Reiche jederzeit] namlich ein mittlerer Preis von 


ſchließzlich der Steuer), 


New- Orleans, 4. Oktober. (W. T.) Auf dem 
Dampfer „Corona“ find in Port Fudſon am 
Mifſiſſippi die Keſſel geſprungen, wodei 40 Ber- | 


ſonen umgekommen ſind. i 


Polktiſche Ueberſicht. 


e 


Die bereits den Bundesrath beſchäftigende und 


jedenfalls in kurzem dem Reichstage zugehende 


Vorlage betreffend die Errichtung einer fubven- 


tionirten Dampferlinie nach Oſtafrika wird, wie 


die „Staal.-Corr.“ mittheilt, die Summe von 
1 Million Mark verlangen. 
reits in der Subventionsvorlage vom Jahre 
1884 eine afrikaniſche Linie vorgeſchlagen. Die⸗ 


ſelbe ſollte von der deutſchen Küſte über Havre, 
die Weſt- und Süd-Küſte Afrikas bei Angra 
pequena und Kapſtadt berührend, über Mozam- | 


bique nach Zanzibar gehen. Die jetzt in Frage 


ſtehende Vorlage ſchreibt dagegen der neuen oſt⸗ 
afrikaniſchen Linie ihren Weg durch das Mittel- | 


meer und den Canal von Suez nach Zanzibar 

und der Delagoabai vor. Diejelbe wird zwar 

Aden berühren, ohne jedoch eine Umladung dort⸗ 
ſelbſt nöthig zu machen. 


[Snhlavenhandels geſtellt habe. 
für dieſe Dampferſubvention eintreten, g 
durch wirthſchaflliche und culturelle Entwickelung 


85 & des Landes auch zur Bekämpfung des Ghlaven- 
zuführen, was ſie gemeinſchaftlich mit ihrem Gemahl 


> neh Danzig. 4. Ostober. 81 
Die Poſtdampferlinie nach Oftafrika. | 


Bekanntlich war be⸗ 


Die „Staat.-Corr.“ rechnet beſonders auch auf 
die Untierſtützung des Centrums für dieſe Dor- | 
lage, nachdem daſſelbe am Anfange dieſes Jahres 
durch Mitwirkung an den auf Oftafrika bezüg⸗ 
lichen Beſchlüſſen des Reichstags die große 905 

as 


niale Bedeutung Afrikas anerkannt habe. 

es ſelbſt 
einen Antrag auf Betheiligung des deutſchen 
Reichs an der Bekämpfung des oſtafrikaniſchen 


Conſequenzen diefes Verhaltens ziehen und auch 


handels beitragen werde. 


„Es ſprechen ſomit“, ſchließt die „St.⸗Corr.““ ihre 


Motisirung ser Vorlage, „für die Errichtung einer ſub⸗ 
ventionirten Dampferlinie nach Oſtafrika eiviliſatoriſche, 
commerzielle ſewie politiſche Gründe von größtem 


daß bereits in der erſten Vorlage betr. die Poſt⸗ 


| dampferlinien erwähnt wurde, daß ſolche ſich beſonders 


eigneten, die Reichsregierung und die Marineverwaltung werden, dazu gehört denn doch mehr, als die 
ö 5 


| fummarifhe Befürwortung in der genannten 
Wir werden 
gebniſſe der Tabakernte im deutſchen Zollgebiet 


mit den im handelspolltiſchen, diplomatiſchen oder im 
Reichs dienſt in überſeeiſchen Gebieten und fremden Ge- 


| wäffern befindlichen Kriegsſchiffen und Mannſchaften in 
regelmäßige Verbindung zu bringen, wozu angeſichts 


der Wißmann'ſchen Expedition alle Veranlaſſung ge- 
geben iſt.“ 


wird man nicht erwarten dürfen. Was das 


„politiſche“ Moment anlangt, fo muß der Beweis 


linie nöthig wäre, um den Verkehr mit unſeren 


verhältnißmäßig kurze Zeit 


Einrichtung werben fol, Oder meint die „St. 
Corr.“, daß die Wißmannſche Expedition ewig 


währen, daß eine deu ſche Truppe von 1000 Mann | troffenen Uebereinkommens ſeiner Zeit von einer 


Actiengeſellſchaft gelegt und bisher unterhalten 


Be. jährigen; für 100 Alloge. des erſteren ergab ſich 


angelangt! Wenn dem aber nicht ſo iſt, wenn 


erwartet wird und doch wohl auch noch jetzt gegen eine gewiſſe Einlöſungsſumme das 


| kaufsreht an jener Leitung zuſteht. 
welche die Reichspoſtber⸗ 
waltung beſtimmen, von dieſem Vorkaufsrechte 
Gebrauch zu den der Einſtellung der Ab- 


erwartet werden kann, daß Wißmann der 


Rebellion endeiltig Herr werden und geordnete 


Zuſtände herſtellen wird, dann iſt auch die Ein 


reihung des Wißmannſchen Unternehmens unter 


die Motive für die Dampferlinte verfehlt. 

Zum dritten die „commerziellen Gründe” 
von größtem Gewicht! Richtig it ja, wenn die 
„Staaten-Corr.“ im allgemeinen bemerkt, 
ſich bezüglich Oſtafrikas die Verhältniſſe ſeit 1834 


geſchehen, daß die Nothwendigkeit einer Dampfer- 
verbindung größer wäre als damals? Die erſte 
Frage, die ſich hierbei aufdrängt, iſt die nach dem 
Umfange des Kandelsverkeyrs. Lat ſich derſelbe 
ſeit fünf Jahren ſo rieſig gehoben, daß die 
damals in dieſer Hinſicht gemachten Bedenken jetzt 
hinfällig wären? Dies It kaum der Fall. Durch 
den Aufftand, der ja allerdings, wie wir hoffen, 


nur eine zeitweilige Störung hervorgerufen hat, dſee 
war im preußiſchen Etat für 1889/90 die Her- 
ſtellung eines Freihafens am Norddeich bezw. bei 
[Norderney vorgeſchlagen und die dazu erforder⸗ 
lichen Mittel für die Anlagen dei Norddeich auf 


ift er ſchwerlich gehoben worden. Im Jahre 1884 
belief ſich der ganze Verih des deuiſchen Handels 
mit Oſtafrika auf etwas über 5 Millionen Mark. 
Im vergangenen Jahre foll er nach dem Geſchäfts⸗ 


berichte der — natürlich hierbei nicht unbefange- | 


Die phuſikaliſchen Erperimental- 
Vorträge des Herrn Dähne. 


& Der geſtrige zweite Vortrag des Hrn. Dähne, 
der wiederum vor einer ſehr zahlreichen Berſamm⸗ 
lung ftatifand, beſchäftigie ſich im erſten Theil mit 


den Entladungserſcheinungen des elektriſchen 
Stromes in Räumen verdünnten Gaſes. Zunächſt 
wurden die ſchönen Farbenerſcheinungen in meh- | 
zierungen erkennen läßt, durch das vorgeführte 
olgte 
Io mit dem nämlichen Libretto wie die einft hod- 
gefeierte Oper gleichen Namens von Cimaroſa, 
weſches urſprünglich von dem engliſchen be- | 
rühmten Schauſpieler Garrick herrührt und von 
| Bertati — den ein da Ponte um feinen Geiſt be- 
neidete — italieniich bearbeitet wurde. P. Gaſt hat 


reren vorzüglichen Exemplaren Geißler ſcher Röhren 


vorgeführt. Fandelte es ſich bei dem, hier freilich | 
in durchweg gelungenen Experimenten Gezeigten 


um Bekanntes, ſo war das, was uns darauf 
an einer Sammlung Crookes ſcher und Puluß'ſcher 


Röhren demonſtrirt wurde, wohl für den größten 
Theil der Anweſenden neu und zugleich ſehr 
inſtructiv. Es iſt nämlich bei dieſen Röhren, eine 
Platte des Telephons, hervorbringen. Die charah⸗ 
teriſtiſchen Bilder, welche auf der ſchwingenden 
Membran beim Ertönen der einzelnen Vokale, u 1 
[Text und für Italien. Huch für ihn 1 5 
gelebt, 


viel ſtärkere Verdünnung der eingeſchloſſenen 
Gaſe als bei 
wodurch eine Neihe 
eſſanter Erſcheinungen 
Bei der äußerſten Verdünnung 


abweichender 
hört 


zeugt der elehtriiche I: 
erſcheinungen, die Puluf dadurch erklärt, 


von dem Strom mit fortgeführt werden 


Strome mit fortbewegen, ſowie durch die Ab- 
Magneten auf die 
ſcheinungen ausübt. 
elektriſchen Entladungen kein 
fondern ein intermittirendes iſt, das nur 
menſchlichen Auge, 
ſehr ſchnell aufeinander folgen, 


bewieſen, der den ſchönen Gaffiotſchen Giern 
erzeugt. 


Proſections⸗Kaleidoſkop wurde eine Reihe von Dar- 


ſchließlicez gab der Herr Vortragende mittels 


den Geißler ſchen angewandt, 
inter⸗ 
herbeigeführt Nite 

25 
Lichter ſcheinung des elehtrifhen Stromes ganz 
auf, tritt aber — wie an einem ſehr inſtructiven 
Apparat gezeigt wurde —,ſowle Gas hinzuſtrömt, auf 
und verſchwindet wieder, ſobald das Gas reſorbirt 
wird. In den ſtark verdünnten Gasräumen er⸗ 
Strom bee N 
q 1 
losgelöſte Theilchen der mekalliſchen Eleklroden 


Der zweite Theil beſchäftigte ſich mit Vorgängen 


| aus dem Gebiet der Optik und zwar zunächſt mit 


Erſcheinungen der Reflexion. Mit einem Darkerſchen 


ſtellungen gegeben, und darauf die merkwürdigen 
Erſcheinungen de, japaniihen Zauberſpiegels, 


der auf feiner ſpiegelnden Fläche die Umrſſſe der . 
| treffend, wird unſere Bühne die erſte fein, welche 
die erſte feit Lortzing lebensfähige komiſche Oper, 
„Die heimliche Ehe“ von Peter Gaſt, aufführt, 
| Elfa, Frl. Neuhaus als Ortrud, 


auf der Nückſeile angebrachten erhabenen Ver⸗ 


Duboscg'ſche Experiment erklärt. Es 
dann die Vorführung der Interferenzerſcheinungen 
des Lichtes an einem Seifenhäutchen. Und 


deſſelben Objects eine optiſche Darſtellung der 


Schwingungen, welche A an er auf einer 
elaftifchen Membran, 3. B. dem Trommelfell, der 


bei dem Singen und dem Sprechen erſcheinen, 


bildeten den intereſſanten Schluß des Vortrages, 
der mit feinen gelungenen mannigfaltigen De- | 
quickendſter Friſche und freieſtem Reichthum iſt. 
Wir werden ſpäter auf ihn zurückkommen, im 
Voraus nur fo viel, daß wir es in ihm nicht mit 
einem jungen Componiſten“ und in ſeiner Oper 
nicht mit einem Gritlingswerk, ſondern mit einem 
reifen Meiſter zu thun haben, 
feinem dritten größeren Merk die homiſche Oper 
Hus 
Venedig, feiner zmeilen Selmath, wird 170 er 
einer 
Premiere herbeiellen, um auf die letzten Proben 
Einfluß zu nehmen und ihr als Zuſchauer beizu⸗ 
gleichen hätten wir das von Frl. Miiſchiner 
geſanglich zwar meifterhaft durchgeführte große 
Duett lieder mehr von fernher angelegt und auf⸗ 


monftrationen wieder, wie der lebhafte Beifall 


bewies, das Intereſſe des Publikums in hohem 


Grade gefeſſelt hatte. ; 
Stadt-Theater. 


—— — 


Geſtern eröffnete unſer Theater ſeine Opern⸗ 
und, ſalſon. Dieſelbe verspricht ſeyr intereſſant und 

indem ſie zugleich Träger der Elektricität And, an 
der Oberfläche feſter Körper, auf welche fie ſtoßen, 
die phosphorescirenden Erſchelnungen hervor- | 
rufen. Dee Puluſ'ſche Theorie wurde beſtäligt 
durch einen ſehr ſinnreichen Apparat, welcher 


6 eleklriſchen 
Site dan Tefle Nörperchen ach en din b 5 wie „die Folkunger“, und des talentvollen Hof- 


lenkungen, welche die Näherung eines ſtarſten mann „Aennchen von Tharau“. Curtis „Fertha“ 


renden Er- u > 
ee en ber der Componiſt die erſte diesjährige Aufführung 
continuirliches, 
dem 
weil die einzelnen Lichteffecte 
gleichmäßig fort- | 
dauernd erſcheint, wurde durch den Apparat 


ereignißreich zu werden; eine Reihe altbellebter 
Opern aus vorwagneriſcher Zeit, die man lange 
hier nicht gehört, werden neueinſtudirt wieder 
erſcheinen, darunter „Hans Heiling“, der Morgen- 
ſtern zu jenem Tagesgeſtirn, das mit dem „Fliegenden 
Holländer” aufging, desgleichen neuere Opern, 


wird ſich auf dem Platze behaupten, und wird 
ſelbſt dirigiren; die nächſte Frucht aber ſeines 


Schaffens, die bisher in Zürich, und beſonders in 


aufgeführte 
(Text 
dem 


Altenburg mit großem Erfolg 
große Oper „Reinhart von Ufenau“ 
wieder von Marg. Wittich) wird 


nahme von Sonntag Abend und Die 


Nun foll es die 


welche 


daß 


Das Werk \ 
Reife, Aräft der Geſtaltung über feiner „Hertha“, | 
die Direction ein 


Freitag, A, Oktober. 


nen — oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 7 Millionen | 


betragen haben. Mag dies auch richtig fein, ſo 


bleibt immerhin die Frage beftehen, 2b es nicht 
eine recht theure Art des Geſchäftsbetriebes wird, 
wenn dieſer 7 Millionen Handelswerthes wegen, 
an welchem den Löwenantheil wenige gamburger | 
Firmen haben, eine Aufwendung von einer Million 
von Reihswegen gemacht wird. Man ſieht, daß 
auch die „commerziellen Gründe von größtem 0 
| am Norbdeihe war der Beginn der Arbeiten zum 


Gewicht“, wie fie die „St.-⸗Corr.“ ins Feld führt, 


nicht ohne weiteres auf Stichhalligkeit Anſpruch 


machen können. 


Um ein abſchließendes Urtheil zu fällen, mum 


man natürlich die Vorlage ſelbſt und deren 


Motive abwarten. Wir find well davon entfernt, 
jeden Gedanken an eine Erweiterung der nun 
einmal bewilligten und eingerichteten Poſtdampfer⸗ 
[Subventlon von vornherein principiell abzu- 
weiſen. Seiner Zeit hat ja die freiſinnige Partei 
auch wenigſtens für einen Theil, die oſtaſtatiſche 
Linie, geftinimt. 
ventlonslinie nach Oſtafriha eingenommen zu 


Aber um für eine ſolche Gub- 


gouvernementalen Correſpondenz. 
bald ſehen, wie die Regierung die Vorlage ge- 


ſtaltet hat und begründen wird, dann werden 
wir prüfen und Stellung nehmen. 
Wie die Wirkungen der Dampferlinien in 5 
„civiliſatoriſcher“ Hinficht fein würden, wollen 
wir zunächſt dahingeſtellt ſein laſſen; allzugroße 
Dampfers „Geographique“ eingetroffen, welcher 


Aus dem Reichspoſtetat. 5 
Die Ausgaben des Reichspoſtetats, welche für 


Grund eines mit der Reichspoſtverwaltung ge- 


jedoch mit der einſchränkenden 


Vor- 
8 Es ſind 
Gründe vorhanden, 


löſungeſumme in den Etat ſteht die entſprechende 
Minderung der Ausgaben für Vergütungen für 
die Benutzung der beireffenden Kabelleitung 
gegenüber. Die betreffende Summe kommt, 


eder bade aer i die n eine dee nder e e en enen brerd de 


egenüber der durch den käuflichen Erwerb ge- 
choffenen Freiheit unſeres Telegraphenverkehrs 
auf der in Frage ſtehenden Linie, wie denn auch 
die letztere für die in Zukunft noch weiter in 
Ausfiht genommene Erwerbung ausländiſcher 
Telegraphenkabel durch die Reichspoſtoerwaltung 
beſtimmend bleibt. 


Zur Jörderung der deutſchen Kochſeefiſcherei 
in der Nord 


900 000 Mark, für diejenigen auf Norberney auf 


Publikum gleichfalls dargeboten werden. 
ſteht muſikaliſch an Reidthum, 
der Text betritt das hiſtoriſche Gebiet, eine 
Epiſode aus der Geſchichte der Schweiz (der 


| Heimath des Componiſten) behandelnd, und das 
Ganze nähert ſich wieder, mit Benutzung aller 
modernen Einſichten und Vortheile, dem älteren 


Sinne der großen Oper. die komiſche Oper be- 


daſſelbe neu und fein überſetzt und mit nicht ge⸗ 
ringerem Talent als jener ältere Italiener neu 
componirt, urſprünglich auf den titalieniſchen 


Wagner und Berlioz nicht umſonſt 
obwohl er in erſter Linte ein Melobiker von er- 


der mit dieſem 
als ſeinen eigentlichen Beruf erkannt hat. 
nach unſerem „nordiſchen Benedig“ zu 
wohnen. 


Ein Curti, der geiſſvolle Redacteur der ſchweize⸗ 
riſchen „Poſt“ (der Onkel des Componiſten) iſt 


es geweſen, der einmal eine in Zürich aufge- 
führte Ouvertüre von P. Baft mit Ausdrücken 
Hoffnung und Bewunderung in 
feinem Blatte hervorgehoben hat, und P. Saſt 
wiederum hat als Kritiker in München vor etlichen 
Jahren dem Mikado von Sullivan eine ehrende 
und ſumpathiſche Aufnahme bereitet, jener mehr 
als tauſendfach gegebenen Opern⸗Burleske, einem! 


der höchſten 


e En ra Me 
., ur 9 N sap er 
aaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


gegangen, 
18 033 8 
Dergütungen an auswärtige Telegraphen - Unter- | mit Tabak bepflanjt war, jondern war H Die 
nehmungen nothwendig find, haben ſich in Folge 


dafür, daß gerade eine oſtafrikaniſche Dampfer- | der Erwerbung der Telegraphen⸗Kabel zwiſchen 


um 


Abend ⸗Rusgabe. 


2 


agen r l 3 Ar. L. und bei 


Hs eee 1889. 


700 000 Mark veranſchlagt worden. Zur Aus- 
führung dieſes Planes ſind vom preußiſchen 
Landtage bereits zwei Raten, die erſte zu 600000, 
die zweite zu 800 000 Mk. bewilligt worden und es 
dürfte der nächſte Etat den Reft der zu dem Bau 
nöthigen Summe auswerfen. Was nun die Aus- 
führung des Baues betrifft, fo iſt der Fiſcherei⸗ 
hafen auf Norderney bereits im vorigen Jahre 
in Angriff genommen worden. Für denjenigen 


Frühjahr des laufenden Jahres ins Auge gefaßt. 
Da indeſſen die Verhandlungen mit der Deichacht 
weit fpäter als erwartet zum Abſchluß kamen, jo 
mußte die Inangriffnahme der Arbeiten an dieſer 
Stelle bis zum nächſten Jahre ausgeſetzt werden. 
Es iſt deshalb wahrſcheinlich, daß der im 
preußziſchen Etat ſeinerzeit in Ausſicht genommene 
dreijährige Termin für die Ausführung der Bau- 
19 0 ſich als zu kur; gegriffen herausftellen 
önnte. 


Der Tabakbau. 


Das neueſte Monatsheft zur Statiſtin des 
deutſchen Reiches (guguſtheft 1889) veröffentlicht 
eine Ueberſicht über den Tabakbau und die Er⸗ 


für das Erntejahr 1888/89. Im Vergleich zum 
Vorfahre iſt nicht nur der Tabakbau zurück⸗ 
da 1888 nur ein Flächenraum von 
Hector gegen 21 466 Sectar im Jahre 1887 


Tabakernte minder ergiebig, indem nur 264124 
Doppelcentner dachreifen Tabaks oder 1465 Allogr. 


n | t worden ji 
Borkum und Loweſtoft und Greefeel und Valencia durchschnittlich auf 1 Sectar gerne worden find, 


Kriegsſchiffen in fremden Gewäſſern zu vermitteln, bereits weſentlich vermindert. Staatsſecretär Dr. | 


gleichfalls erſt näher erhracht werden. Der Hinweis : 
auf die Wikmann’fhe Expedition iſt aber gänzlich zufolge, einen weiteren Schritt in der Erwerbung 
hinfällig, da doch dieſe Expedition nur ein auf eines ausländiſchen Telegraphenkabels thun, um 

bemeſſenes Unter⸗ nach und nach ſyſtemaliſch die für den Verkehr 


| f 
nehmen iſt, die Dampferlinie aber eine dauernde Das deutſche Reich intereſſirt if, in deſſen Hände 


zu bringen. Das deutſch-norwegiſche Kabel iſt auf 


wogegen im Vorjahre die Ernte 408 661 Doppel- 


8 „ ceniner ober 1904 Kilogramm durchſchnüttlich auf 
v. Stephan wird auch demnächſt, der „St.-Corr. 1 Hectar betragen hatle. die Zahl der Tabak⸗ 
pflanzer iſt von 180074 im Jahre 1887 auf 
| un 3650 8 folgenden Aan bene e 
die Zahl der größeren Pflanzer hat eine Einbuße 
ie wichen Aabeloerbindungen, fo meit fpeciell | elite, 18 die 349 der leeren, 8. 0. 


derjenigen, welche eine Geſammtfläche bis zu 


1 Ar mit Tabak bepflanzt hatten, 1888 um 1515 


höher war als im Vorjahre. Für den im Jahre 


1888 geernteten Tabak find im allgemeinen etwas 


beſſere Preiſe bezahlt worden als für den vor⸗ 


79,49 Mk. (ein- 
während der mittlere 
Preis für den letzteren ſich nur auf 69,20 Mk. 
berechnet. e 


f Wißmann abgeſchnitten?s 

Auch der „Temps“ bringt, wie neulich die 
„Times“, aus Zanzibar vom 1. Oktober die 
Meldung, daß Buſchiri mit einer ſtarken Streit- 
macht ſich in der Nähe von Bagamoyo befindet. 
Nur vier Tagemärſche ſoll er von dieſem Orte 


entfernt ſtehen. Es wird befürchtet, daß dem 
| Hauptmann Wißmann dadurch der Rückmarſch 


nach der Küſte abgeſchnitten werden könnte. 
Buſchiri würde hiernach feine jetzige Stellung erſt 
eingenommen haben, nachdem der Wißmann ' ſche 


Zug ins Innere vorgedrungen war. 


Diefe Nachricht wäre geeignet, ernſte Beſorgniſſe 


um das Schichſal der Wißmannſchen Expedition 
nach Mpwapwa zu erwecken, wenn mon ſich nicht 


ſagen müßte, daß die Quellen, aus denen die 


Nachricht herrührt, nicht ungetrübte find, fo daß 


zum mindeſten erſt die Beſtätigung von deutſcher 
Seite abgewartet werden muß. Daß allerdings 
Buſchiri frotz der erlittenen Niederlagen noch nicht 


Werk ganz eigener Art, welches unſere Direction, 
beiläufig in brillanteſter Ausſtattung, als dritte 
Novität uns einſchlagt wird. Dieſer Weg, den 

chlägt, iſt der richtige, um der 
Danziger Oper zu wirklicher Bedeutung im deutſchen 
Bühnenleben zu verhelfen. 

Und dazu hat fie durch die Kräfte, mit denen 
fie dieſe Saiſon eröffnet, im ganzen auch die beſten 
Ausfihten. Es geſchah mit einer als Ganzem 
durchaus ſchwungvollen, in allen Theilen trefflich 
einſtudirten Aufführung des Lohengrin, in welcher 
die neu auftretenden Kräfte, Frl. Mitſchiner als 
das nächſte 
Intereſſe der Aritik in Anſpruch nehmen. Die 
erſtere bringt zur Elſa hohe Vorzüge mit, vor 
allem eine ſüß quellende, kräftige und ſumpathiſche 
Stimme, die leicht und natürlich anſpricht und 
durch gute Schule und fleißiges Studium in allen 
Lagen beſtens ausgeglichen iſt. Wenn geſtern die 


i äußerite Höhe hiervon noch hie und da eine Aus- 


nahme machte, fo iſt dies wohl einiger Indispoſition 


zuzuſchreiben. Dazu beſitzt die Sängerin ein nie 


verſagendes Gehör, um die Intonatlon unter 
allen Berhäliniffen zu ſichern. Eine ſchöne, große 
Figur, ein gewandtes, ohne Uebermaß reich 
belebtes Spiel und innige von großer Liebe 
zur Sache getragene Auffaſſung kamen hinzu, 
ihr bei dem Publikum mit biefer Elia 
einen ſchönen Erfolg zu bereiten, Bezüglich der 
Auffaſſung erſchlen uns nur der Anfang der 
Balkonſcene „Euch Lüfte, die mein Klagen“ 
gleichſam eiwas zu öffentlich, concertmäßig 
gelungen, was bei erſtem Auftreten allerdings 
leichter entſteht; hier wäre wohl größere Innig- 
keit und Sinnigkeit, wie fie gewiß in dem Talent 
der Sängerin liegt, angebracht geweſen. Des- 


gebaut gehört, ſtiller bezinnend. Dies würde der 
Nummer in Zukunft die beabſichtigte hinreißende 
Wirkung in noch höherem Make ſichern. Frl. Neuhaus 
zeigte ſich in der Ortrud als ein entſchiedene⸗ 
Bühnentalent, im Beſitz eines markigen, be⸗ 
fie dar in der Höhe ausgiebigen Mezoſoprans, 

e war rhythmiſch und bezüglich der Intonation 
gleichfalls vollkommen ſicher in der ſchwierigen, 


a por et 90) 


niedergeſchmetlert ist, wie die Opumiſten ſchon 


nach dem erſten Siege Wißmanns bei Bagamoyo 


annahmen, daß er vielmehr, in das Hinterland 
entweichend und dort neue Kräfte ſammeind, 
noch zu manchem Porſtoße Ruth und Stärke 
haben und ſomit unſerem Reichscommiſſar noch 
viel zu ſchaffen machen würde, war für jeden, der 
die Verhältniſſe ſachlich und ruhig beurtheilte, von 
vornherein klar. 


Oeſterreich und die bulgariſchen Donaufeſtungen. 

Eine Bukareſter Zuschrift der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ läßt ſich ziemlich unwirſch darüber 
aus, daß das rumäniſche Ministerium ſich nicht 
veranlaßt fühle, die „alberne Mittheilung“ der 
„Balkancorreſponden;“ zu dementiren, wonach ſich 
die Bukareſter Regierungskreiſe durch die an⸗ 
geblich zwiſchen Oeſterreich und Bulgarien 
ſchwebenden Verhandlungen wegen eventueller 


Uebergabe der bulgariſchen Donaufeſtungen an 


Oeſterreich-Ungarn im höchſten Grade beunruhigt 
fühlen ſollen. Ein ſolches energiſches Dementi 
wäre um ſo eher zu erwarten geweſen, als der 
Zweck jener Unwahrheit offenbar darauf hinaus⸗ 
laufe, in Rumänien Mißtrauen gegen die habs⸗ 
burgiſche Monarchie zu erwecken und auf dieſe 
Weiſe den Abſichten Rußlands an der unteren 
Donau vorzuarbeiten. 


Die Lage in Belgrad. 

Die ſerbiſchen Regterungskreiſe geben ſich fort- 
geſetzt die größte Mühe, die Lage in Belgrad als 
unbedenklich darzuſtellen. So behauptet die 
„Agence de Belgrade”, die Regierungskreiſe legten 
der Anweſenheit der Königin Natalie nicht die 
Bedeutung bei, wie dies einzelne Correſpondenten 
auswärtiger Blätter darſtellten. Die Regierung 
betrachte die Angelegenheit als eine Pribatſache 
der Eltern des Königs und verhalte ſich beſonders 
jetzt, da das im Intereſſe der Würde des 
Königshauſes geſtellte Compromiß von der 
Königin Natalie nicht angenommen worden 
ſei, vollſtändig paſſiv. Keiner der Regenten 
habe bis jetzt die Königin Natalle beſucht, auch 
die Meldung des „Peſter Lloyd“, daß der Regent 
Belimarkowitſch die Königin Natalie heimlich be⸗ 


ſucht habe, ſei unzutreffend. — Nun, es würde 


imAuslande, namentlich im benachbarten Oeſterreich, 


nur Genugthuung erregen, wenn dieſes roſige 


Stimmungsbild den wahren Thatſachen entſpricht. 
Der Verdacht, daß etwas künfilihe Beſchönigung 
dabei mit unterlaufen iſt, bleibt freilich zunächſt 
noch beſtehen. 
Intereſſant iſt 
„Flgaro“, wonach die Königin⸗Mufter Natalie 
ihren Sohn heimlich ſchon lange geſehen und be- 
grüßt habe. Der „Figaro“ freilich iſt ebenſo un- 
zuverläſſig, wie er pikant iſt. 


Veutihlank. 
St.-C. Berlin, 3. Oktober. 


„Staaten -Corr.“ in Kopenhagen u. d. 2. Oktbr.; 


zu gehen anläßlich der bevorſtehenden Dermäh- 
lung des Kronprinzen von Griechenland. Noch 
vor vierzehn Tagen war die Beftimmung getroffen 
worden, daß der Kronprinz von dänemark bei 


däniſche Königsfamilie verireten ſollte. 


Schwiegertochter nicht widerſteßen können, und 
der — übrigens gar zu kurze — Beſuch der 
Kaſſerin⸗Wittwe Friedrich am däniſchen Königshof 
hat zweifelsohne auch dazu beigetragen, König 


Chriſtian und Königin Louiſe von ihrem erſten 


Entſchluß abzubringen. Das däniſche Königspaar 
wird wahrſcheinlich die Reife nach Athen gemein- 
ſchaftlich mit dem Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales unternehmen und 


„Osborne“ einſchiffen. 


Es darf als abgemacht betrachtet werden, daß 


das dänische Königspaar, bevor es nach Kopen⸗ 
hagen zurückkehrt, der deutlſchen Kaiſesfamilie 
einen ein- bis zweitägigen Beſuch abſtatten wird. 

* [Raiferreife,] Kalſer Wilhelm wird, wie 
man der „Fr. Ztg.“ aus Darmſtadt meldet, noch 
im Laufe dieſes Jahres dem großgherzoglichen 
Hofe ſeinen Beſuch abſtatten. Die Zeit des Be⸗ 
ſuchs iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch foll die An⸗ 
kunft des Kalſers Ende November oder Anfang 

Dezember erfolgen. 


dem Ohre der Sängerin kaum einen Ruhepunkt 
gewährenden Partie, und lebendig in ihrer 
Kuffaſſung — aber der Schwerpunkt ihrer Be- 
gabung ſcheint nicht in der Richtung auf das 
Tragiſche zu liegen, wenigſtens war ſie in die 
Tiefen der dämoniſchen Myſtik dieſes Charakters 
nicht eingedrungen. Der Klang der Summe für 
die düſtere Scenerie des 2. Aktes war zu wenig 
verſchleiert, die Declamation zu converfations- 
mäßig ſcharf pointirt; die feinen Linien, welche den 
heroiſchen Zwiſt vom bürgerlſchen Zank trennen, 
nicht überall, beſonders auch in der Geberde nicht 
innegehalten, obwohl es an intereſſanten und be⸗ 
deutenden Einzelheiten wie das „Nennſt du deine 
Feigheit Gott?“ nicht fehlte. Ortrud iſt nicht eine 


und nur der Ueber gewalt des Gottes erliegt, dem 


und Nobleſſe. die wohlerkennbaren mufikalifchen 
Vorzüge und Berdienfte des Frl. Neuhaus hoffen 


wir demnächſt auf anderen Gebieten dramatiſch 
vortheilhafter wirken zu ſehen. Herrn Jitzau als 


Lohengrin fanden wir freier, mannigfaltiger und 
maßvoller inſeinen Wirkungen geworden; er brachte 
Uns dle Frucht neuer gewiſſenhafter Studien ebenſo 
wie der fommerlihen Erholung. Wir freuen 


uns immer, wenn wir dieſen Sänger den Be- | 


reich der bloß objectiven, gleichſam officiellen 
Leiſtung verlaſſen und den der wärmeren Empfin- 
dung (mit ihr) beitreten ſehen. 
erſichtlch in Geſang und Geberden der Fall und 
gereichte feinem Lohengrin zum größeften Vor⸗ 
theil. Nur für das Duett möchten wir auch ihn 


bitten, nicht gleich ſo fertig hineinzuſpringen, das 
„Wir ſind allein, zum erſſen Mal allein“ breitet | 


ſo nicht den ſtillen Zauber aus, der nach dem 


Berklingen des Hochzeitschores beginnen ſoll. 
daß Kerr 

Stimm- 
1 das „Rihmeſt du nicht 
mil mir dle fühen Düfte“, das uns welter mit 
jenem Zauber umſpinnen ſoll, im Tempo über 
das Maß hinauszutreiben, bei welchem dies möglich 
bleibt. Wir halten dies auch von Herrn Jiczau 
weniger für Auffafjung, als für eine allzu vor⸗ 


Gleichermaßen glauben wir nicht, 
Jitzeu mit feiner fo ausgiebigen 
kraft nöthig hätte, 


Jorglich die Erzählung im letzten Akt bedenkende 


eine Nachricht des Pariſer 


ſtützt, 
für die colonlalen Angelegenheiten im auswärtigen 
Amt, den Geheimen Legationsrath Herrn Dr. Krauel. 
Bekanntlich geht dem Reichstage auch bezüglich 
s Ueber die Fürſten⸗ 
reiſen nach Athen etc. ſchreibt der Mitarbeiter der ie 
Verſtärkung der dortigen Polizeitruppe bezieht. 
Wie berelis bekannt, hat ſich das däniſche Königs⸗ 
paar nun doch endgillig entſchloſſen, nach Athen | 


ſich ſomit in einem 
italieniſchen Hafen auf die engliſche Königsnacht 


1 Da handelt es ſich denn vor allemum Wucht 


Das war geſtern 


athens Hochzelts-Tollekte.] Man ſchreibt 
aus gigen vom 25. v. M.: Die Vorbereitungen 
für die Kochzeitsfeierlichkeiten gelegentlich der Ver⸗ 


mählung unſeres Kronprinzen mit der Prinzeſſin I 


Sophie von Preußen find in vollſtem Gange. 
Trotzdem wäre es faſt ein Wunder zu nennen, 
wenn bis zum Hochzeitstage, am 27. Oktober, 
wirklich alles fertiggeſtellt wäre. Ganze Straßen⸗ 
züge müſſen neu angelegt, andere neu gepflaſtert 


werden, und in den Kauptſiraßen wird die 


elektriſche Beleuchtung am Abend des Feſtes den 
Schmuck der öffentlichen Gebäude und der Privat- 
häuſer zu glänzender Wirkung bringen. Mit be- 


vortheilhaftem Gewande vorzuführen, in der 


ſchönen Jugendzeit Griechenlands das Beſte find, 
was Athen überhaupt zu bieten hat. Ganze 


Käuſerreihen werden niedergeriſſen, um den Blick 


auf dieſen oder jenen Tempel freſzumachen, hier 
wird ein antikes Bauwerk um viele Meter ge⸗ 


Säulen in ihrer ganzen Schönheit zu enthüllen. 
Die Alterthümer, an denen nach dieſer Richtung 


hin beſonders eifrig gearbeitet wird, ſind der 


Tempel der Giganten, das Gymnaſion des 
Ptolemäus, die Stoa des Altalus, das Raths- 
gebäude der Fünfhundert, das Theater des Herodes 


Atticus und das des Dionnfos, ſowie das Thor 


der alten Agora. Außerdem find Maßnahmen 
getroffen worden, alle Alterthümer und die 
Mufeen bis fpät in die Nacht den Fremden zu- 
gänglich zu machen, und auch Dr. Schliemann hat 
ſich bereit erklärt, fein Alterthums - Mufeum 
wenigſtens Vormittags unentgeltlich geöffnet zu 
halten. Eine große Anzahl von Dilettanten, die 
ſämmtlich unſerer ariſtokratiſchen Geſellſchaft an- 


gehören, hat ſich zuſammengethan, um die „Perſer“ 
des Reſchylos zur Aufführung zu bringen. Edenſo 
wird Erneſto Roſſi hier erwartet, der mit feiner | 


ae, einige Dichtungen des Reſchylos 
au 


zuführen gedenkt. der bekannte griechiſche 


MNuſiker Gamaros, der Componiſt der Opern 


„Flora mirabilis“ und „Medje“, der augenblicklich 
in Paris weilt, um dort eine neue dichtung von 
Francois Coppee in Mufik zu ſetzen, wird zu den 
Hochzeitsfeierlichneiten nach Athen kommen und 


im neuen National-Theater eine feiner Opern in 
Scene ſetzen. 


* [Der bisherige Commiſſar für das ſübweſt⸗ 


afrikaniſche Schutzgebiet]. Dr Goering, iſt ſeit 
einigen Tagen vom Urlaub nach ſeiner rheiniſchen 
Heimath wieder in Berlin eingetroffen und unter ⸗ 
wie verlautet, zur Zeit den Decernenten 


bisherige Entwickelung des oberſten Gerichtshofes 
im deutſchen Reiche, 


Entſcheidungen, nämlich 22 181 civifrechtlihe und 


28 442 ſtrafrechtlichen Inhalts gefällt hat. Von 
den bisher beim Reichsgericht angeſtellten Richtern 
ſind 8 geſtorben und 21 penſionirt worden. Neu 
eingetreten find ſeit der Begründung des Neichs⸗ 


gerichts 44 Richter, 3 Mitglieder der Ober⸗Reichs⸗ 


anwaltſchaft und 7 Reichsanwälte. 


* [Zur Antwerpener Kataſtrophe.] der bel⸗ 
giſche Finanzminiſter Herr Beernaert hat bei den 


Geſandten Deutſchlands, Frankreichs, Italiens, der 


Niederlande und dem päpfilihen Nuntius Be- 
ſuche gemacht, um denfelben den dank der 
belgiſchen Regierung für die edelmüthigen Unter- 


ſtützungsgaben ihrer Souveräne zum Beſten der 


Opfer der Antwerpener Exploſionskataſtrophe 
auszuſprechen. 

Breslau, 3. Oktober. 
Graf v. Pfeil iſt geſtern unerwartet am Herz. 


ſchlag auf ſeinem Gute Krelſewitz verſchieden. Seit 
dem Jahre 1867 gehörte der Keimgegangene als 


Lanbesälteſter dem Collegium ber Breslau-Brieger 


Dekonomie der Kräfte, — die fascinirende Mir- 


kung dieſer Stelle hebt fie jedenfalls auf. Aller- 


dings hatte der Brautchor die Sache auch durch⸗ 
aus nicht mit der unentbehrlichen zarten Muſtik 
eingeleitet, das Tempo wurde auch 
ſolutiſtiſch gehandhabt. Vielleicht liegen prakliſche 


hier zu ab- 


Erwägungen des Zeitpunktes der Beendigung der 


Oper zu Grunde: dabei kann es ſich doch aber 


nur um Minuten handeln, die der Hörer gern 
zuglebt, wenn er dafür jene ſchönen Züge 
der Oper inniger genießen kann. Wir möch- 
ten empfehlen, dort die Zügel etwas lockerer 


zu faſſen, Präciſion und „Zug“ in der Oper 


find noch nicht alles. Die große Erzählung im 


3. Akt gelang Herren Sitzau dann allerdings aus- 
Aſchende Piper, fie iſt eine Rieſenſchlange, die 1 0 8 
alles in ihre gewalligen Windungen verſtricht 


gezeichnet. Für den himmliſchen Ariſtokraten, 
deſſen Weſen er fo gut erfaßt hatte, erſcheint 
nur das Koſtüm bei dem Gange zum Münſter 
etwas zu irdiſch behäbig, wohl weil der Panzer 


noch unter dem Gewande ſteckt. Beiläufig enthält 


letztere Scene dramaliſch den erſichtlichſten Fehler des 
Stückes: der Bräutigam iſt zu ſpät aufgeſſanden, 


um feine Braut, wie es doch wohl zu allen 


chriſtlichen Zelten der Brauch war, zur Trauung 


abzuholen, und der Kaiſer, von dem das Gere- | 


moniell fordert, daß er die Fürſtin geleite, ver⸗ 


ſäumt auch die „Höflichkeit der Könige“ und iſt 
daher nicht früh genug zur Stelle, um den Zwiſt 
zwiſchen den Frauen zu hindern, wodurch frellich 


das Duett verhindert werden würde. 
Herr Städing war im zweiten Akt, was Kraft 


der Stimme anbetrifft, glücklicher als im erſten, 
blieb aber ſonſt nicht hinter der Auszeichnung 
zurück, mit weſcher er den Telramund echt 


wagneriſch erfaßt, und die wir bei früherer Ge⸗ 


legenheit ausführlich gewür digt haben. In einem 


ſo vielgeſtaltigen Ganzen fehlt es natürlich nicht 
an Dingen, die an das horaziſche Wort erinnern, 


daß nichts von allen Seiten Befriedigung gebe, 
— dies zu detailliren fehlt der Raum — nichis⸗ 
deſtoweniger hinterließ die Oper ein Bild der 


Tüchtigkeit, welches viel Vertrauen in die Leiſtungs⸗ 
kraft unſerer Bühne erweckt, und wofür wir 


dem Kapellmeiſter Irn. Kiehaupt unſeren dank 
weiſe Reif, 


für fein begeiſterungsvolles Waſten beſonders ab- 
zuſtatten haben. Dr. C. Fuchs. 


eingetreiene Mangel an Schlachtvieh hat, 
richtigen Erkenntniß, daß dieſe Ueberreſte der 1 nt 0 


reichen bereit ſind. Auch da, 
und Liebe willen und um des gemeinſamen Vaterlandes 
willen geſtritten werden muß, billigen und gebrauchen 
wir nur Waffen der Gerechtigkeit, und wir wollen den 
Tag ſegnen, an dem es uns vergönnt ſein wird, auch 

. das Ge- 


der während des erſten 
Dezenniums feines Beſtehens insgeſammt 50 623 


Lanbſchafts - Director | 


ihres Lohns. 8 


4 


Fürſtenthums-Candſchaft an und war feltJohannt . 


1889 Director des Fürſtenthums Brieg. 
Weimar, 3. Oktober. 


hersog empfangen werden. 
Erfurt, 3. Ontober. Das 


ſenkung der geſammte Perſonen- und Güterverkehr 


von Naumburg bis Donndorf bis auf weiteres einge- | 
ſtellt worden. Der Verkehr 
Linie 0 08 n jedoch 10 055 el dau g 
ſonderem Fleiße arbeiten die Athener daran, die e e e unden Dada 
Alterthümer ihrer Stadt den Fremden in möglichſt 


wird nur noch auf der 


der Störung zur Zeit gänzlich unbeſtimmt. 
Bonn, 1. Oktober. Der durch die Viehſperre 


überall, auch hier feine Folgen gehabt. Die Fleiſch⸗ 


preiſe find enorm in die Höhe gegangen. Nun⸗ 


mehr nimmt, wie der „Schi. Ztg.“ geſchrieben 


wirb, ber Import amerikaniihen Rindviehs jetzt 
immer größeren Umfang on. Kuch biefige Metzger 
erhielten dieſer Tage mehrere amerikaniſche 
hoben, dort muß der Schutt vieler Jahrhunderte 
weggeräumt werden, um eine Reihe edelſter 


Ochſen, die von vorzüglicher Qualität fein follen, 
Elſenach, 3. Oktober. 


ſammlung des Gvangeliſchen Bundes beſchloß 


einſtinunig die folgende Neſolution: 

„Die in Fulda verſammelten römiſchen Erzbiſchöfe 
und Biſchöfe en in einem durch die Zeitungen ver- 
öffentlichten Hirtenbriefe den 5 gemacht, die 
thatſächliche confeſſionelle Lage in Deutſchland in Bezug 


auf Angriff und Vertheidigung vollſtändig umzukehren 
und inſonderheit die proteſtantiſche Beſtrebung, wie die 


des evangeliſchen Bundes als ſolche hinzuſtellen, durch ſchulgebäude hierſelbſt fand am 1. Oktober d. J. die 


welche der unſerem Vaterlande hochnöthige confeſſionelle 
Friede muthwillig zerſtört werde. 

Die zum dritten Jahrestag des ER Bunbes 
verſammelten deutſchen Proteſtanten weiſen dieſen 
Verſuch, die thatſächliche Wahrheit auf den Kopf zu 
ſtellen, mit denjenigen Gefühlen zurück, welche der 


vollendete Widerſpruch zwiſchen Worten und Thaten 
hervorrufen muß. 
Wenn Deutſchland ſeit Jahren erfüllt iſt mit An⸗ 


griffen auf jede gemiſchte Ehe, mit Brandmarkung 


liſch eingeſegneter Ehen als Concubinate, mit ) 
euangeliich eingefes » 5 = 5 Tiburska, geb. Ziwicka, aus Tutſchkau (Kreis Berent) 


den niedrigſten Schmähungen des deutſchen Refor- 
mators, mit wirkſamen Verſuchen, 


ſammt ihren gleichgeſinnten Vorgängern hierfür in 


erſter Linie verantwortlich, denn es geſchieht theils 
theils lag es in 


auf ihre unmittelbare Deranlaſſung, 
ihrer Macht und Pflicht, die ihnen untergebenen 


Geiſtlichen und Laien, von benen dies unchriſtliche und 


gemeingefährliche Treiben ausgeht, von demſelben ab⸗ 
1 e geh j habe. Diefelbe beſchwor nun auch, daß die n 
ihr im Juni 1888 geſagt habe, ſie habe den 


zuhalten. 
Was uns angeht, die wir in bitterer Nothwehr uns 


zuſammengethan haben, um dieſen ſeit Jahrhunderten 


ſich ſteigernden Angriffen gegenüber die deutſch⸗evan⸗ 


geliſchen Intereſſen zu wahren, fo können wir es aller⸗ 


dings nicht laffen, den Proteſt der Reformation gegen 


die römiſchen Jrrthümer und Mißbräuche fortzuſetzen, 


welche der Hirtenbrief in einer verſchleiernden Weiſe 


als römiſche Kirchenlehre vorträgt. Wir bekennen uns 


Weſtafrikas eine kleinere Vorlage zu, welche ſich aber nicht minder zu den Grundsätzen der Glaubens- 


auf geringe Mehrforderungen für die nothwendige 


freiheit, der evangeliſchen Duldung und chriſtlichen 


deutſchen Proteftantismus zum Gemeingut unſeres 


Unſere römiſch⸗katholiſchen Mitbürger können gewiß 


fein, daß es uns fern liegt, irgend jemanden um ſeines 


ufrichtigen Glaubens willen zu kränken ober zu ver⸗ 
e 5 0 l Hülle des Pfarrers Schnaaſe unter allgemeiner Theil⸗ 


nahme der Bewohner unſeres Kirchſpiels und vieler 
[Kreiseingeſeſſenen zu Grabe getragen. Die Geiſtlichkeit 


achten. Wir erklären wiederholt, wie ſchon in unſerem 
Programm, daß wir allen wahrhaft chriſtlichen Re⸗ 
gungen im Katholicismus die brüderliche Sand zu 


dieſe aus der Hand zu legen. Der Verſtand, 
dächtniß und das Gewiſſen des deutſchen Volkes wird 
zwiſchen uns und unſeren Verdbächtigern richten.“ 


Als Schlußfeier der Generaloerſammlung des 
evangeliſchen Bundes fand heute Nachmittag 4 Uhr 
eine trotz der ungünſtigen Witterung von weit 
über 500 Perſonen beſuchte VDerſammlung auf 
Nach dem Geſange des 


der Wartburg ſtatt. 
Lutherliedes „Ein' feſte Burg“ hielt Prof. Ben- 
ſchlag die Feſtrede, die, an die geſchichtlichen Er- 


innerungen der Wartburg anknüpfend, Luther 
als den Begründer einer neuen weltgeſchichtlichen 
Epoche feierte, aus deren Geiſte das neue deutſche 


Reich mit dem evangeliſchen Hohenzollernkaiſer 
an der Spitze hervorgegangen ſei. Am Abend 
findet die Aufführung von Deorlents Luther-Feſt⸗ 


[Drucfehlerberichtigung.] Durch einen uncorrigirt | 


gebliebenen Druckfehler iſt ein Satz in dem Artikel der 


heutigen Morgenausgabe „Preßſtimmen über die Kund⸗ 
Spalte 3, 


gebung des Kaiſers“ ſinnſtörend entſtellt. 
Zeile 8 von unten muß es heißen: Das „Berl. Tgbl.““ 
teht in den Worten des Kaiſers einen Triumph des 


Kanzlers (ſtatt Kaiſers). — Im Leitartikel fehlt am 


Schluſſe in der vorletzten Zeile nach 
ein Interpunktiongzeichen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„entfremdete“ 


Wien, 3. Oktober. der Miniſter des Aus- 
hat ſich heute auf 


wärtigen, Graf Kalnohy, 
einige Tage nach ſeinen Beſitzungen in Mähren 
begeben. (W. T.) 
England. 
London, 3. Oktober. In hieſigen Hofkreiſen 
wird beſtätigt, daß ſich der Prinz von Wales 


nach den Dermählungsfeierlichkeiten in Athen 
nach Aeanpten begeben wird. (W. T.) 


London, 3. Oktober. Nach hier eingegangenen 
Meldungen haben gegen 10 000 Grubenarbeiter 


in den Kohlengruben im Diſtrict Bolton die 
ſicht des Verirrten, den eine tiefe Ohnmacht wohlthätig 
umfſing. — 
ö Sanden dene iſt ein ſehr reger. Täglich kommen 
hier ſehr lange Güterzüge durch, welche in der Regel 
Belgrad, 3. Oktober. Der ehemalige diplomaliſche 
Agent in Sofia, Danic, iſt mit Penſion in den 
Ruheſtand, der diesſeitige Geſandte in Berlin, 


Corißie, in Dispomibilttät verſez worden. 0. 9 aus Gopnamken (i, Liese) Die Angeklagte Hatie 


bei einem Fleiſcher in der Nähe von Schönſee gebient, 
war aber aus e al en folgenden 1 
N entlaſſen worden. e begab ſich nun zu ihren Eltern 
des Kreuzergeſchwaders Contreadmiral deinhard j - 


Arbeit niedergelegt und verlangen eine Erhöhung 
(W. T.) 
Serbien. i 


Bon der Marine. 
* Die Kreuzerfregatle „Leipzig“ (mit dem Chef 


an Bord) iſt am 3. Oktober c. von Capſtadt aus 
in See gegangen. 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bewölkt, früh neblig, zum Theil ſonnig, aber 
vielfach bedeckt und Regenfälle; friſcher Wind. 


Wärmelage wenig verändert. Nebel an den Hüften. dort das Kind in Pflege zu geben. fur nach ihrem 


Für Sonntag, 6. Oktober: 
Schwere Wolken, bedeckt, trübe mit Regen; 
lebhaft windig, kühl, ſpäter vielfach ſchön⸗ Strich 


| Jür Montag, 7. Oktober: 
Beränderlich 


Die Geſandiſchaft des 
Sultans von Zanzibar iſt heute Nachmittag hier 
eingetroffen und wird morgen vom Erbgroß 


jede geiſtige Ge- 
meinſchaft beider Confeſſienen zu zerſtören, ſo machen 
wir die in Fulda verſammelten Erzbiſchöſe und Biſchöfe 


wo um der Wahrheit 


getragen, 


hielt dies für einen Ruf, Theologe zu werden. 
ſpiel unter eigener Leitung des Verfaſſers im 
ſtädtiſchen Theater att. 


deshalb einen entgegengeſetzten Weg ein, 


„ vielfach bedeckt; lebhafter Winde 


Regenfälle. Temperatur wenig verändert, früh 
und Nachts vielfach Reif, Nebeldunft oder Nebel. 
. Für Dienſtag, 8. Oktober: . 

Theils heiter, theils bewölkt und Regen, windig. 
Wärmelage kaum verändert. Früh ſtrichweiſe 


a Froſt. Starke Winde an den Hüften. Nebeldunſt 
Eiſenbahn-Betriebsamt ; 

giebt bekannt: Auf der Linie Naumburg-Artern iſt 
heute Vormittag wegen Dammrutſch und Geleis- | 


und Nebel. 


* [Bice-Admiral v. d. Goltzl, commandirender 
Admiral der deutſchen Marine, traf geſtern Abend 
zur Vornahme von Inſpicirungen hier ein und 
nahm im „Hotel du Nord“ Abſteigequartier. 

* [Commiſſariſcher Bürgermeifter.] der Regie ⸗ 


rungs- Civil Güpernumerar Magnus von hier ift mit 
der einſtweiligen Verwaltung der durch die Penſionirung 
wi des Bürgermeiſters Mörner erledigten Bürgermeifter- 


elle zu Pr. Stargard deauftragt worden. 
*[ieutenant Märker] von der Wißmann⸗Expedition, 
der einige Wochen zur Erholung im Diakoniſſenhaus 
zu Straßburg i. E, ſich befand, iſt jetzt, wie Berliner 
Blätter berichten, nach Danzig zu feinen Verwandten 
gereift; von da geht er nach Berlin, wo er einen Poſten 
im Miniſterium des Innern antritt. Er gedenkt aber, 
ſobald es ihm ſeine Geſundheit erlaubt, wieder nach 


Afrika zurückzukehren. 
Die dritte Generalver⸗ f ! zukehren 


* [Der weſtpreußziſche Architekten- und Ingenieur- 


Ver in] zu Danzig unternimmt Dienſtag, 8. Oktober, 
einen Ausflug nach Dirſchau zur Beſichtigung des 
Brückenbaues. Die Abfahrt von Danzig erfolgt 1 Uhr 


0 Min. Nachmittags. 5 
* [Danziger Jagd- und Reiter Verein.] Morgen 


(Sonnabend) Sammelort zur Jagd um 2 Uhr Nach- 
mittags beim Schulhaus Saspe am Bröfener Weg. 
* INavigationsſchule.] Im königl. Navigations- 


Aufnahmeprüfung für die Gteuermannshlaffe ſtatt. 
Gemeldet hatten ſich vier Candidaten, welche dieſe 


Prüfung bestanden. Weitere Aufnahmen können für 


dieſen Curſus noch bis zum 1. Januar 1890 ftatt- 
finden; ſpäter werden nur ſolche Schüler aufge⸗ 
nommen, welche einen gleichen Unterrichts curſus ſchon 
einmal durchgemacht haben oder nachweiſen, daß ſie 


mit den bis dahin durchgenommenen Unterrichts ⸗ 


gegenſtänben völlig vertraut find, 
[Schwurgericht] Wegen Meineides angeklagt, 
ſtand heute bie Bäckerfrau Fauſtine Tiburcyk alias 


vor den Schranken. Im Dezember 1887 waren in 
Tutſchkau eine Partie Holzlatten im Werthe von 3,60 Mk. 
1 worden. Der Verdacht lenkte ſich auf die 
rauen Jabzejewska und Zielke, welche am 18. Oktober 
1888 dieſes Diebftahls wegen ſich vor dem Schöffen⸗ 
gericht in Berent zu verantworten hatten. Während 
die erſtere den Diebſtahl eingeſtand, rief die 
Zielke die Tiburcyhk als Zeugin dafür auf, 
daß die Jadzejewska den Diebſtahl allein ausgeführt 


iebſtahl 
allein ausgeführt und habe die Zielke aus Rache als 
Mitthäterin angegeben, weil diefelbe die Veranlaſſung 
geweſen ſei, daß fie aus ihrer Wohnung ausziehen 
müſſe. Die Anklage nahm an, daß die Ausfage der 
Tiburcyk falſch geweſen und nur aus dem Grunde 
abgegeben ſei, um die Zielke frei zu bringen. 
Die Angeklagte ſtellte ihre Schuld entſchieden in Ab- 
rede, jo daß die Vernehmung der zahlreichen meiſt 
polniſch rebenden Zeugen erfolgen mußte, welche bei 


* [Feuer.] Geſtern Abend 9½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Hunbegaſſe 7 gerufen, wo 


| Bruderliebe, welche gegenüber einer Jahrhunderte Schluß des Blattes noch nicht beendigt war. 


alten verfolgungsſüchtigen römiſchen Praxis durch den 

* [Des 10 jährige Beſtehen des Reichsgerichts! 0 
wur de vorgeſtern in Ceipjig ſeitens der Präſidenten, Baterlande erhoben worden find, 
ı Räthe, Staatsanwälle und Rechtsanwälte beim 
Reichsgericht feſtlich begangen. dem ofſiciellen 
19 0 Bu ga bee Serien | 
: welcher der Reichsgerichts-Präſident Dr. v. Simſon 
dieſer feierlichen Gelegenheit die nahe e | in längerer Rede einen Ueberblick gab über die 
aber beſtimmt mitzutheilen vermag, hat das greife | 
Königspaar den Bitten des Sohnes und der 


im Keller Stroh und ſog. Gerümpel in Brand gerathen 
war. 


Nach kurzer Arbeit mit einem Druckwerke gelang 
es, den Brand zu erſticken. 


K. Noſenberg, 3. Okt. Heute wurde die irdiſche 


der Diöceie war vollzählig erſchienen, ferner die Der⸗ 
treter des Kreiſes, des Patronats, der Kreisſynode, 
der ſtäbtiſchen Behörden, der Gemeindekirchenrath, die 


Gemeindevertretung, die Lehrerſchaft eie. Im Traue - 
hauſe hielt Fr. Superintendent Rudnick die Abſchieds⸗ 


rede, der Männergeſangverein ſang: „Wenn ich einmal 
ſoll ſcheiden.“ Hierauf wurde der Sarg in die Kirche 
welche faſt überfüllt war. Als die Orgel, 
während die Leiche vor den Altar getragen wurde, 
präludirte, erhob ſich die nach Tauſenden zählende 
Trauerverſammlung und ſtand während der ganzen 
Leichenfeierlihheit. Herr Superintendent Karmann 


Schwetz, Schwager des Der blichenen, hielt die 
Gedächtnißrede. Auf dem Kirchhofe fang der 
Männergeſangverein ferner zwei Trauerlieder. Fr. 


Pfarrer Schmeling-Sommerau ſegnete die Leiche ein, 
worauf jeder der im Ornat Erſchienenen dem Berftorbenen 
einen Segensſpruch in die Gruft nachrief. Herr 
Pfarrer Schnaaſe, ein Sohn des bekannten Danziger 
Geiſtlichen, Pfarrer Dr. David Schnaaſe, hatte 


urſprünglich die juriſtiſche Laufbahn erwählt. Nach 


zweijährigen Studium erkrankte er ſehr ſchwer 1018 
n 
Kl. Katz bei Danzig hat Kerr Schnaaſe 16 Jahre, in 
Noſenberg 15 Jahre lang als Pfarrer gewirkt. Viele 
Thränen hat der Verblichene in der Stille getrocknet, 
viele Thränen der Liebe werden ihm nachgeweint. 
Sein Wirken in der Gemeinde war ein ſegens reiches, 
obwohl ihm manche Anfechtung nicht erſpart blieb. Er 
war kein Anhänger der poſitiven Union. Die Worte 
des Herrn Superintendenten Karmann: Er wußte, 
was er wollte, und wollte, was er wußte, fanden in 
den Herzen vieler, die dem Tobten im Leben näher 
geſtanden, einen mächtigen Wiederhall. Sein An- 


denken in der Gemeinde wird lange wach bleiben. 


F Strasburg, 3. Okt. Geſtern Abend wollte ein 
Beſitzer aus Neuhoff nach Swierezyn dieſſeitigen Kreiſes 
gehen, um dort einen Bekannten zu beſuchen. Unter- 
wegs entführte ihm plötzlich der 9 1965 Wind ſeinen 
Hut, und als er in ber Finſterniß nach ſeiner Kopf- 


bedeckung ſuchte, gerieth er vom Wege ab in die bei 


Neuheff befindlichen Torfbrüche. Bis an die Bruft 
ſank der Verirrte in den weichen Schlamm ein, und 
hatte er ſich mit ungeheurer Anftrengung etwas heraus- 
gearbeitet, fo verſank er von neuem. Auf dieſe Weiſe 
hat der Unglückliche die ganze, ziemlich kühle Nacht in 
dem Torſmoor zugebracht. Grit heute Morgen wurde 
der Verunglückte, welcher kein Glied mehr rühren 
konnte, von vorüber kommenden Leuten aus ſeiner 
fürchterlichen Cage befreit. Mit deutlicher Schrift ſtanden 
die Schrecken dieſer Nacht in dem leichenähnlichen Ge- 


Der Verkehr auf der Eiſenbahnſtrecke 


von zwei, oft auch von drei Locomotipen gezogen werden. 

Y Thorn, 3. Oktober. Wegen Mordes verhandelte 
das Schwurgericht in ſeiner heutigen Sitzung gegen 
die 24 jährige unverehelichte Marianna Majewsha 


nach Soßfnowken. Lier gebar fie am 12. April einen 
Knaben. Die Angeklagte behauptet, von ihren Eltern 


ſehr übel 1 worden zu fein, trotzdem fie 
Am 5. Oklbr.: e ee 
S565.8 8. u 2, Danzig, K. Oktbr. Mn 12 58, 

Weiterausſichten für Gonnabend, 5. Oktober, | 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


„50 Mark aus dem Dienſte gebracht. 
eſtändig hätten ihre Eltern darauf gedrungen, ſie 
ſolle das Haus verlaſſen. Die liebloſe Behandlung 
ſtellte die ale Zeugin vernommene Mutter der Ange- 
klagten allerdings in Abrede. am 25. April verließ 
die Najewska ſchon vor Sonnenaufgang das Haus 
ihrer Eltern und nahm das Kind, welches mit einem 
Hemdchen und einer Mütze benleidet und in Tücher 
eingewickelt war, mit, um nach Schönſee zu gehen und 


Forigehen kam ihr der Gedanke, ſich des Kindes zu 
entledigen, da fie völlig mittellos daſtand. Sie ſchlug 
der nach 
Czuanno führte. Kurz vor dem Dorfe ſtieg die Ange⸗ 


hinunter und warf das Kind in das Waſſer, 


— 


klagte die ziemlich ſteile Böſchung in dem Fluſſe 


Be wie nähere Feſtſtellungen gel haben, 
circa 6 Fuß tief war und eine ſtarke Strömung 
hatte. Nachdem fie etwa 20 Schritte weiter gegangen, 
that ihr die That leid, fie ging zurück, um das Kind 
zu retten. Es war jedoch ſchon fortgetrieben. Die An⸗ 
geklagte iſt der verübten That geſtändig und behauptet 
in der heutigen Verhandlung entgegen früheren Aus- 
ſagen, ſie habe das Kind nicht in das Waſſer geworfen, 
ſondern es jet ihr in einem Ohnmachtsanfalle ins Waſſer 
gefallen. Die Leiche des Kindes wurde am 4. Mai eiwa 
1½ Atlom. vom Thatorte entfernt im Waſſer gefunden. 
Der Vater der Majewska machte vom Rechte der 
Zeugnißverweigerung Gebrauch, die Mutter dagegen 
legte Zeugniß ab und belaſtete ihre Tochter recht er- 
heblich. Die Anklage lautete auf vorſätzliche und mit 
Ueberlegung ausgeführte Tödtung des Knaben, alſo 
auf Mord. Die Geſchworenen bejahten die Schuld- 
frage, hielten es jedoch nicht für erwieſen, daß die 
Tödtung mit Ueberlegung vollführt ſei. Der Gerichts- 
hof erkannte ſonach wegen Todtſchlages auf 10 Jahre 
Zuchthaus. Die nur polniſch 8 Angeklagte 
nahm das Urtheil ganz gleichgiltig En Ein zahlreiches 
Publikum wohnte der Verhandlung bei. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kirſchberg i, Schl, 3. Okt. Nachdem der Zacken in 
der vergangenen Nacht weit über die Ufer getreten 
Ba 1 das Waſſer ſeit 10 Uhr Morgens im Fallen 

egriffen. 

Stuttgart, 3. Oktober. Nach weiteren amtlichen 
Ermittelungen find noch folgende Perſonen bei dem 
Eiſenbahnunglück getödtet worden: Katharina Streib, 
Vorſteherin der Haushaltungsſchule 5 Kerrenberg, und 
Keinrich Pongratz, Pharmaceut in Wolfach. Der 
Miniſter v. Mittnacht beſuchte heute die Verwundeten 
im Katharinenſpital, ſowie im Privatſpital des Dr. 
Zellers und fuhr darauf nach dem Friedhof, um die 
fiche der Verunglückten im Leichenhauſe zu be⸗ 

gen. 


Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Poſen, 4. Oktbr. (W. T.) Der geſtern Abend 
8 Uhr 25 Min. von hier abgegangene Perſonen⸗ 
zug ſtieß, nachdem derſelbe 10 Uhr 26 Min. Liſſa 
verlaſſen halte, nahe Laßwitz auf einen Güterzug. 
Bon dem Zugperſonal find vier todt, einer 
ſchwer verwundet, auch unter den Paſſagleren be⸗ 
finden ſich zahlreiche Verwundete. Authentifche 
Details über das Unglück liegen noch nicht vor. 


Mehrere Schwerverwundete ſind hierher geſchafft. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Jeltung. 
Berlin, Br Oktober. 
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ebr. 5. 10, ver Januar, San 31 
ide 67.00, 


Novbr, —— 5 


1025 deckt. 
a one) 3% amort. Rente 
enie 4½ % Anl, 105,3212, 5% italien. 
1/2, österr. Geldrene Sl, 3% ungar. ® 
‚08, 91 Ruſſen 1880 93,50, 4% Rufſſen 
en 0 Kegypter 46 


oldrente 


a 
eridtonal- 


si 


„ laufende Rechnung der 590 
galen 45 Cl 800, Guthaben des Hine un 182 

Geſammtvorſ ſte 282 335 Zins- und Disconto-Er- 
008 Fxcs. Derhältnik des Notenumlauf 


Bankgusweis. 


102 au 
19742 000, Derieteutlie 
voten ZELLE 088, haben an 18057000 Pike 
reie Regierungsſtcherheiten 

Brocent- 1 Dernaltig, ber A Reſerve 1 den Ballisen 33% 


a 3. Oktober. 2/1 Conſols 97, preuß. 
4% Conſols 105, italien. 1 Lomba rden 1000. 
4% coni. Kuffen, pon 1889 (II. Serie) Kb, conv. Türken 
ar ah e 72. öterr. Goldrente — 
ldrente 88% 4% Spanier 13a. 
5 1 a aa 60½ e 7 1 12 
Zi sayaı tir te ee % aanpt, Tributanl. 
conſol. Mexikaner 91 Sttomand ank 117/. 
Ga 92%, Canada-Baeific 72%, De Beers-Actien 
Tinto 11%, Rubinen-Actien 1% Aa. 
ie an 65 ya ei-N 1 Peters gen . Blade 
2 ee aumm wolle. 15 
Ballen, davon für 1 4 on un 
Gletig. Mibdt amexrikanſche L 
Oktober 55% Käuferpreis, per DOhibr.- 
Bauferpreis 2 330 Dan Deibr. 55/8 KR: 


her) 
1 


o. 
Newvorke 2. Dktob 

London 4,823/ 10 1 60% 

Berlin 

„ e ctien 11 


u. 
acıfic-Breferred- 


erred-Achen 56%, Philabelghig⸗ und Reading Kelſen 


Kleie are e Kiioar. zum Seeerport, Wellen- 3,85— 


05 
Spiritus per 10000 X Liter jo ‚sontingentit 59½ 
Br., e 1 Ai 12 5 n a eontin- 
gentirt 2304 „ Gd. ver fi 32 Gb. 
ee anfangs fell, Schi matt, Ka. 838 
Tran 1 um: Reiſaßrwaffer 12,30 Al bez. per 
50 Kilogr. incl. Sach 
Nohiucker (vom 3. Oktober) fell, Rendem. 920 Tranfit- 
preis franco Neufahrwaſſer 13,10 Al bez, Rendem. 
880 Tranſitpreis franco ie 1212,10 l. 
bez. per 50 Kilogr. inc 
Bart fie ee der Kaufmannschaft. 


anzig, 4 Oktover. 
nd 25 v. Morſtein.) Welter: 


Weiten. Inländiſcher wie Tranſitweizen ruhig, unver- 
ändert a Dur 116 115 blauſpitzig 123/05 


bezogen, 


148 unt kra IR 165 

hellbunt Fang 1 u 55671 silbünf 425 und 123/6% 
172 AA, 126/00 „A, hochbunt 
129 / 1 . 010 10505 170 ie Ur poln. zum 
Tranſtt bunt bezogen 139% 120 M, 1 123 SA, bunt 
krank 122 Al, 125 Al, bunt 1 910 127 AL, 
126 128 M, gutbunt 126/7W% I alig 12855 


Im U, 11 130/17 141 AR, ache 15 1304 5 


Perg 120 „ p 


Br., Dltbr. Nopbr. 0 133,1 
Debr, zum freien D 
bez., Aprit- Mai tranfit 140 SA bez. e 
zum freien Verkehr 176 WM, tranfit 133 AR Gehkündigt 


1 
ARosaen loco geſchäftslos. Termine: Oktober 1 


85 = en Gd., Oktbr.⸗Novbr. inländ. 146 
Er 4 io 1 15 95½ M bez. N, beiember 
0 0 1461/2 su 26 SU Gd., kran 5 97 


Manet ice Mal rial isch 15 1½ AU Br. 
tranfit 10½ n bei. 101 ulirungspreis inland. 109 M. 
unteren inisch 99 . 
@erite ra Gehandelt it ruf, zum Tranſit 
106% 90 AR, hell 1 92 M, 108, 110/ 
und 1120 35 M AL, {06,7% 
105 A 107 bb 106 ver Tonne. — 
eb ruf, zum Zranfit Dictorfo- 135 1 per Tonne 
bezahlt. . fen niedriger, ruſſ. 9118 Zranfit Summen: 
per Tonne gehandelt. — Heddr ruſſ. 

zum Tranft 132 Al per ol bezahlt. — ae kiete 
zum en und 4,0242, 8,05 M, mittel 3,85, 3,95 U 
BET, 9 a geh Ai 11 — . ieitus 4 65 0 Ines 
Ma 4 2 5 

Ungentirter loco 9305 6 d., Dhtbr.-Nai 32 M Gd. 


Danziger e 
Aeg 1 50 „M — 


ne Nr. 00 


MWelgenme iert 
— Fine Sh. 2 10,00 MR 


9 ſupe 
13.50 le Ar. 1 
1 0d G 0 
[3 2E * 
1550 ane ne BORN 
rd n e nzeht 300 „ — BR oder 
en per 50 Kilogr. Mee 5,60 N — Roggen. 


Schwarzmehl 5 
klei 1 5 40 
„ Berlgraupe 21,50 M — Feins 
80 . Mie 15004 Drdtnäre 1 


9 50 7 a 


Gru er 508 . 3 1 rütze 16,50 M — Gerſten⸗ 
übe 6 116.20 .M ie 1150 44. Kr. 94280 l. 
Haferarüiie 17 Al, 
Produktenmärkte. 
1 3. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen 80. 80 


11 10 5182 50, or Heri d A). er 180,50 
. „00, per April. Ma 

eco 158-170, 56. oktober.) Raub. 185,50 
Deibr. 158,59, do. Ber, ul „00. 
loco 148. 153. — Rüb A ruhig, 
— Spiritus behpt., 115 ohne Faß m 


e e e e Be 
er-November onſu —, 
Korf Mai mit TO Eorlumfleuer 32,80. — Petroleum 


925 in 


1 Lene e None ref.-Act. —, Union-Pae ee „ Welten loco 180-192 Al, 

ctien 65¼½, Mahaſh. St. ile n e Brei.-h 91 99 fing 3. Oklor M, per Oht.⸗Novbr. 186 ¼ Bis 

— Waare 10 Baummolle in Newnork 10%, 905 165 N, ver Now,-Des. 187½.—187¼ "A, ver April. 
New-Orleans 1 99.9 9 e 9 Able Teſt in 1941 193% „ per Mai. Jun 1945/1900 915 
Newnork 7,05 Gd., n Philadelphig 7,05 Gd., rohes 3 M — Roggen loca 152163 l. inländ. — JS, 

Petroleum in eie 75 5, do. Bine ine Gertificates ger per Oktbr.-Nonbr, 158½—158/½—158¼½ UL, Rov 
Novbr. 15 Felt, i ame locg 6,60, do. Hebt. 159/½— 160-159 ¼ Al, ber April, Mai 163½—168 
Brother 4 (Fair refinina mea bis 163½—163½ fl, mer Mai-Juni 163/½—164.—163/ 
ee per ee 15,6. 0 Giprger sche and ue ne 1d IS Ak: 

. „67. 2 89 25 er und uckermär 

2 al. jener ſchleſiſcher 159 1015 166 UL 


Bnrelbeftagit 791 


Rewnerk, 3. Oht, Wechſel auf London 183. N 
77585 en loca ch 7 5 Den Dhtb 91 955 /8, per ohr. Be, 
o 2,90. — Mais 0,40 ¼. 


Jucker der e „16. 
Danziger Börſe. 


Amtliche . am A. Ok 
an loco mait, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
han inglafe u. weiß 1218 148-185. Br. 


ei 
an 


1206-16 193-1 Ae. 
128—138 % 137—182 AA Br.] 105 bis 
8 0 128—133 0 134-180 K Br. 
171 125-135 % 128-180 AR Be 
org 126—13 4 128— 160 B | 
Regner al lieferbar tranfit 126 133 ., 
u Ele serune „2 N bunt 2 b rei 
n ovbr, zum freien 
Verkehr 176 M Br., Ohkt.-Nov. te anſit 133 bis 
½ RM 97550 ma uhr. ⸗Deibr, Iran 34 N. 


Nonnen 4856 echt „ Per . nn 90 Far 
fn 1 fer 11 77 intanbiſcer 149 Al, 
Auf Lieferung per Dktbr, land: 1465 AL Br., 148 I 


oobr. inländ. 1 r., 
145% M gb, tranfit 


95½ AL 
Deibz. mländifher 148% I Br., 148 AR, Sd. 
tranfit 97½ . Br., 87 M d., per April-Mat 
108% lll ben 151½ M Br., 151 0 Gd., tranſit 
2 
Berite Tonne von a R 9 103-112 bb 
AA bei Futter- 86 Sm 
nee 19 2 955 Per. 9 von 1000 Kilogr. ruſſ. 
. Der Zonne 1995 1000 Kilogramm ruſſiſcher 


Berliner Fondsbörse vom 3. Oktober. 


Wie nach der allgemeinen Lage des Geldmarhtes vorauszuſehen war, hat ſich die deutſche Reben heute ver- 


anlaßt gefeyen, 9 5 Zinsſatze um ein volles 
Bank von Enalend dürfte auch in Lonbon eine Erhöhung 
Aber trotzdem ließ ſich die Kaltung unſerer B 


zum Burhbru 


Procent 1 Bei d 


em andauernden Geldabfluß aus der 
s Disionts mit ziemlicher Sicher heit zu erwarten ſein. 


örſe als ene feſt beze chnen. Zwar ſehten die Courſe der 
meiſten von ber EN Meinte Een unter Dan Ein e ler e enen ne 0 
ekommenen mittleren Tenden niedriger ein, aber en bergbgeſetzten Notirungen beitand gute 
Kaufluſt, Welche ſehr bald die Inden: befeſtigte und auch den geſchä 


r ſchon gegen Schluß des gestrigen Verkehrs 
ftlichen Transactionen zu guter Ausdehnung 


Deutſche Fonds, Bu a 1 ae. 5 6420 Lotterie- Anleihen. 
III 
0 4 } 4 + Ne . dier. Prämien- 2 . 
n . es 2 hr - Se 115 e 3 93.55 Braune, en el 107 16 
239 2 Di: je „ 
Sfeureuß utbtäheine 15 592 10050 umünſſche Anleihe. 8 16075 smmburg, Bütle.-Eoofe 30148 50 
Nele Brov.-Oblig, .| 3½ 301.88 80 An 5 | 97.00 Lübecker DBIS. ne 9 ee 
Landſch. € br. 4 103.80 do. gmort. emer Präm.⸗Anleihe 3½ 
en Pran dorseſe. 3½ 190.90 Turz Anleihe von 1883 | 17.25 Deter. Coofe 3 1 117,80 
rleſe. Br 180.0 Serbische Kolb: Didbr., 3, Do. red. e. v. — 1319.25 
Pane iche Biandbr.. | n e pm, eee, 200 de. , won 66 8 6590 
Be 10 neue diode 3% 40920 „„ Ne oote nn; 2 1770 
magen, Biandbsiste 259 1070 DE ab. 10 eihe 31/2 
Bee Renee | ee SGupoiüchen-pfanbörtefe. Ne be ae E |171R0| 
om. Senienbriefe, „ 3050 Danz. Suoth.-Pfandbr. J 198,78 „. do. von ids 5 165,50 
45 „ 1080 bo. bo. 90. 2 0 | Uns. ee e ee. — 219 30 
Breußlicie 1 1. 110880 . eee nder. 100 — N 
Ausländiice Sade, 5 6 8 Alder. 110880 
Oeſterr, Goldrenſe « 89,80 Nordd. & en ei 2 8 187.50 SGiſenbatn⸗Stammn⸗ end 
Deer e . 5 1 1150 Bonn in 8 Jana. 7555 A 2 Stamm- Prisriiäts Hellen. 
BEN &ilber- Rente * 5 72,30 Nr.. „ „ 2 zu 
1 . ar | 98, sen.) | 84,60 Div. 1888. 
er 2 See „ 0 | Me pech, e . 11810 ge lie . 8980| 2% 
olörenie ...| 2 8230 Fr. Centrai-Bob.-Er.-B, | 5, — 1 - 9905 920165 1 irn 
um: 2% Br Em. , Bl dr be. de. | 4 |goroo Na TE met 99% 3 
da 8. d ee Gegen B. 1103.00 9. Ef. Br, 113.50 5 
995 90. 905 1 12 5 De Hr. 1 0 B.-. H.-G. C. Rijg 190, Rorkhaufen- Erhart 0 0 Ur in Hiers 
d. Du 56, 923 5. 103,50 ee 55 a 202.60 Oftyreub. St a 900 6 
Do. do. da 1875 | Als 202,10 35 3/½ | 993,95 rei „Sid 90 0 AR 19650 8 
56, Nene 18 11880 u: el gel aha 107% Saal-Babn Se. 7630 = 
elite be. 8e. 3 10450 6. Cle. 11829 5 
on. Nee & — Neft lan klandſchaftl. „ „ 5 82,10 Stargard. Poſen . „ 198.30 Wa 
Ruff. Anleihe von 1055 a 82,00 f. Een 1 r. 5 1109 Dem Den gar. „ Be | 7 
Ruft. 2. ent-Anleihe 5 8 BA, Nu 0 Central 5 83 0 O. - „ % % % %% „ 1 At 7 
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1 110-2106 „u Tre! ZIG, Der 


bis 15002 SAN, per April Mai 123 9 Br..— 
1 M — He 51 0 loco 17.25 , Der 
18 1 0 17. MM an ene Sartoftelitärhe 1965 
175 Ul, per Okt. Tovbr. 1 17 Al — Feuchte Kartoffel- 
Stärke per "Oh, Nov. 8.20. — 29 loco a ENT 
350-160 MM Kochwaare 161 bis 990. — Mei zenmehl 


oggenme I Nr. 0 23,00 — 22,00 M, Nr. 0. und 1 21, 75 
En a ff. Marken 2410 M, der Oktober 21, 1 
21,0 Al, 278185 November 21,75 21,80 A, 5 
Non, 3: Dejember 2} ‚95-22 Sl — Petroleum loco 28, 3 
{ loco. ohne Faß 679 ber Oktober 84,5 . 
per Adhger⸗Rorhe. 63,2—83,0—63,1 N 
Dezbr. April. Mai 60, Spiritus 
loco Anverſteuer! (50 ) 54,7 AR, Per Oktbr. Be 4 
loco unverſteuert (70 ul) 34.8—34,7—34,8 l, 5 
Ohtbr 33 9—33,7— per Oktbr,-Novbr, re 
ver Nopbr.-Deibr. 32,0-32,1 
— per Dal: und 3 


agdeburg, 3. Oktober, Zucker bericht. 
12 1 ornzucker excl. 88 % 16,20, Nach- 
ein Rendement — 


101 Tranſtto f. a. 

Atober 9 r., Der 4970 vbr, 13, 
Br., 12,95 Gd., onbr.-Desember 13,05 bez, 13,00 
Br, per Januar. 1 55 13,20 Gd., 13,35 Br. Feſt. 


Viehmarkt. 


‚4. Oktober, 
au ielegranhiiche Ergän ng vorbehalten. 


verhalf. Von Einzelnheiten iſt eigentlich wenig zu berichten. 
zu und auch einzelne Hnpsthenbanken fanden 1 ee 
gen Geſchäftsgang und kaum peränderten 
Montanwerthe ſetzen ſaſt 80 we 
nieder ein, gingen dann aber zu anziehenden e lebhafter um; andere 
äftsgange in feſter 
nd- und Rentenbriefe als feſt und Uemlich belebt. Schluß ruhig, unregelmähtge. Brivatdiscont 3% 


anzen ſehr ru 
fh 2 Mehrheit 8 Realiſationen zu leiden. 
Anlethen bei ruhigem 


A t behaupler. Fremde 
fa 


10 \ 
3,3— 


(Bor Beendigung des Marktes 
b Zum 


Verkauf en 355 Rinder, 950 Schweine, 680 sülber, 
1086 Ham Rinder wurden circa. us Stück 3. un 
4. Qualitat A 1 Montags reifen umgeſetzt. — Schwein 
waren A 2 1 Es erstelle 2. und 3. Aualttät. 
1. fehlte —64 MP mit 20 Proc. zum — 
Der Kalberben del verlief ſehr klau. la. 48-58, Ha, 35 
bis 48 per % Fleiſchgewicht. — Kammel ohne Umſaß. 
i 


Wolle 
London, 3, Ozl. Wollauction. preile amiehend. Be⸗ 
tneitigung lebhaft. (W. T.) 


e 
& [2 Ks Wind 
en en zar ihnen, © Stettin; leer, — 


9 8 aeg, r. 
Adele (SD.), Hrützf ie eur ſpäter W. 


er. 
Beie elt: Ida (SD.). Arier, Lulea, leer. 
m An kommen: 1 Dampfer. 


Wehnen e 10 


Str 
Er 1 Es 9 5 
etzen, effens, 
ki „ Ulm Plock, W 
Chef ee a FEN „ eu 18.85 2 Roagen, 
h | * 7 = fik 1705 ch 9 100 2. 1 chen, Belt 5 
* erg, 0 1 = 
Kann , got loc, 55,30 Mer Tämmt 
lich nach Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 5 
Thorn, 3. Oktober, e plus 1.10 Meter. 
Win 77 85 klar. 


7 & 


SEEN RE 
Meteorologifche ee A. Oktober. 
Ta 
(Telegraphiſche Depeſche der „anz. 31.2 


par. Wins. 


Mull e 5 
ae | a 3 Wolki 14 
tanſun ds i 
auaekosen „ „ „ 761 SS 3 Dunſt 10 
hol: „ % 0 „ 0 eh herr Kom 


Stationen. 


2 oo... ze ER 2 fr 
Bel ersburs 1 1 2 wolkenlos 9 
Sau OSd 1 wolkenlos! 8 
Fork, QAusensiown zu 2811 5 bedeckt 10 
herbou ourg. . SSW 4 | Regen 10 
elder 000 10 & 1 wolkig 9 
pit... % 86 SW wolkig 10 11 
amburg .. . . „ 460 SSD 3 bedecht 1 > 
sen ne; 2 8 1 beben 10 
eufahrwa „ 
Memel „ „„ 702 Nn 2 Regen ı 111 
file 758 © 3 bedeckt 10 
ster 458 © 1 dedecn 9 
Karisruge . . 462 AD 1 wolkenlos 7 
Wiesbaden . . 161 EM 1 bedeen 9. 
nchen 404 888 3 wolkenſos 3 
Chem nig 4764 82 2 wolkenlos 5 132 
Berlin.. . „ 463 SSO 2 wofkenſos 71% 
en „ „ „% 766 still 1 — wolkenlos Y 4 
Breslau 161 © 1 B 1 
Die d Air 2 78 5 Reg 10 
Nia „ „% „% % 90%» N > we b beb. 1 
es 165 Did 1 wolken 11 


1) Geſtern Regen, 2) Geſtern Regen. 3) Nebel, Reif. 
u) Geſtern anhaltender Regen. 
Scala für bie 7 1. leiſer 
5 e ee See 10 = 
ſtürmiſch, 3 = rm, 10 
Heftiger Sam 12 


Er ut 7 112 
ſtarker Sturm 11 = 


Tee ellen 


trale d en eutichland, ſowie über 

e ſtatt. ad meldet 28, Hurſteaſtle 
et + 
1 Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 

A 2 Barom. |Tpermom. 

8 5 Stand | eins, Wind und Weiter, 

304 7868 |+ 11. FE fac bemötkt, 
7613 | + 16,8 Wld, leicht beiogen. 

18 7628 | +132 IND, leicht bezogen. 


e Redacteure: für den politiſchen Theil und ver ⸗ 


Berantmwortli 
ie B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche; 


miſchte Nachrichten: 


H. Röckner, — den lokalen und 1 e Kandels-, Marine eil 
und Br übrigen redactionellen Inhalt: Al. K 
W. 5 3 in 15 


lein, — für den Inſeraken⸗ 
* 


Ver ee 
dauung iſt anerkannt. 
Kosten die Schachtel ü 85 55 


Für Taube. 


Eine Perſon, welche durch ein einf. Mittel von 23jähr. 
Taubheit u, Ohrengeräuſchen geheilt wurde, ij bereit, eine 
11 85 deſſ. in dh c Hallen 18 un guide oratis 

Abdr.: Wi alle K. 
7 f f EHER 


Bei einzelnen ER ging es zeitweiſe lebhafter 
ändiſche Eihenbahnactien hatten im 
Auslanbile Bahnen hatten gleichfalls in 
und theilweiſe nicht unerheblich 
nduſtriepapiere u aber meiſt 
Preußiſche und deut ar Fonds, 
ot. 


Werthſtand. 


Tendenz. 


+ Zinſen vom Gtaate gar. Div. 1888, Bank- und Induſtrie-Ketzen. 1888] Wilkelnehnite 
e eee e e ee e 
Gotigarbbahn 18.0 , | Berliner ganbelsg 11% fe. Ferg- und Füttengeſellſchaften 
Tee dee. 8% Bert. Bro. u. Hanh. . 299.00 9 neng . 
ne 55 As 180.0 370 Fremer Bank 135 115. 307/½ Dir. e 
SANS bat 20 | Ai | res Discantbank .. 1180 % | Dort, Union-Bab, 
55 15 1 8 ahn | 81.50 | 3a | Danziger Brivatbank — 1 | Aönigg- u. Lauraßütte 182.80 
ei | | . | Banane Hank... , , d and). © Bi 
Bis) Gtautsbabnen ; 1200 5”, | Deutiche Saen. [13900 | Tr diene g. 115 0 
Sch en ae. : 140 , de Giiecten u, d. 13700 10, FVS 
8 RD 1 0. eichsbank , 5 a 
ee 500 1 de. erh. Bank 00 &i Wechſel⸗Cours vom 3, Oktober, 
Darihau Wien :: 210 — | Bissonto-Command, „, , . |Amfietam . e 2 16035 
= Beh — —— I Samb, Commerz -Bangß 1 Es London 8 Ta. 20 29975 
Auständiie preis: f e , e e | 0 
Acien, Güberher Comm.-Bank | 117.28 % | Brüflet , . . 3 23. 3 81,05 
— 5 Alagbebg. Privst ank 118% % dos. 2 Mon. 1 80 
Geithard⸗Bayn . . „ „ 198,22 Meininger e 163.30 5 a „g. |4 1170.65 
sa. Dal gar. | 8 81,90 | Rorbbeu u... 1173.00 10 „ „ „ 2 Mon. 1169,90 
. 1 101,80 | Deſterr. redſt⸗ AAnſtalt 163,00 9,18 wages „ 3 Den. 6 210.00 
Kulm Riot Bahn a an 11710 ½ | m h . 210,8 
-r. -Staatsb. 5 ſen „Bart 4 3 . “a. 8½ 210,755 
ode, . 3 91,30 5 0 Boben-Eredit, . 122.50 65 alder e e 
bthalb, .. — entr.-Boden-Cred. 151.30 9½ J Discont der Reichsbann 5 % 
te e 5 | 8825 San e Bonkoersin 1880 1 | N 
9. 1 Est nkyerein j 
unear. Norbeſtbahn „ 85,5 de Bob-Eresit-BR | — 6% Sorten. 
dp, . Bolb-Br. | 3 1951,90 Berner vermünhle... 134.25 12 alten 9,73 
reſt-Graſewo . 8 96,80 do, Prioritäts-Ach 10.10 10 Sovereigans „ 420.4“ 
1 Som rl. 8 —— | Reufeldt-Metallmaaren 138.09 — | D-FSranes-Ek . „„ „ „ 36.28 
Nursk-Charkow ..:|& | 96,001 Ketten der eg „9600 — Imperials per 8 Ger. 1393 
urgk-Kiem „ 90,50 Faun in p 15780 | 80 Sar „ „1825 
Moskho-Riäſan .. A 9280 | Bauverein Paſſage 00.00 3 Engliſche Janfnoten 20,15 
Osko-Smolens g.. 39,80 ae e . 119,807 Frans une Banknoten 818 
binsg⸗Bologone . 95910 mnibusgef I. 131508 Deſſerreichlſch⸗ Banknoten 170.90 
1 0 och = 25 u Faule r en Ban 12/1) Nuſſiiche nenn „ % 21100 


en Mäntel K 


Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


37. Lauggaſſe Nr. 37. 


Vorrüthis bei A. Zrofien, Peterſtliengaſſe 6: 


Börnes Schriſten, 3 Bde. 


3.22 Knaben finden Laſtadie 1. 
part. von ſogleich gute Penſion. 


L. H. Schneider, Jopengaſſe Nr. 32, Tüll⸗ 


Bü 2 
beehrt lich den Enten feiner Mae an Bere e . 5 rde lee Gardinen, Allgemeiner 
Chamiſſos Werke, en eaeben von Kurz, 3 90 5 Bildungs Verein. 


abgepaßt, 3 ſeitig Band, von 15 Al 
an per Fach u Fabrihpreifen, 


Flanelle, 


Coopers Romane: Der letzte Mohikan. Biobfinber, Anſiedler, 
fern £xtfe, Spion, Lionel Ein.oin, Freibeuter, Beweinte, 
ernire. Mercedes von Caſtilien. Wilbtödter, Beiden 

Abmirale, Sermiih, Bravo, Wyandotte, Red. Diners, 17 Bde, 


Montag, den 7. Detober er. 
Konzert und Schauturnen. 


3 t Uhr. 
2 für die 2 1 in 1 Einbbn, u 1 18 5 Herbit- U. Winter- DE 1 iebsh harten Ib war 
Herbst- und Winter-Saison Boeines ausgemählte Werte, 12 Bier ig Cinbhn. A 6. Tricotagen. den J Ur Rufname neuer 
in eleganter und dauer after Ausftattung, Haufis jämmtliche 11 Ausgabe d AM 3 und 5. mitglieder und nafle. 
Heines ſämmtliche 1 12 Bde. in 4 Einbdn. M6. Die allgem Vereins- 
neue ten Fa ons u bill e i un 1 0 Werke, herausgegeben von Aurı, Bde. . 1 ins a et, 9 „ 
Cons 3 Fr he nee oinkh At 6 Fortbildungsichule 
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